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Mittwoch, den 5. Auguft 1868. 


Deutſchland. b 

Berlin, 4. Auguſt. [Amtliches] Se. Majeſtät der König hat den 
nachbenannten erlonen rden verliehen, und zwar: den Kothen Adler⸗ 
Orden erſter Klaſſe: dem großherzoglich heſſiſchen Oberſt⸗Stallmeiſter und 
fungirenden Oben Hofmarſchall, Kammerherrn Frhrn. van der Capellen 
u Darmſtadt und dem großherzoglich heſſiſchen General⸗Lieutenant, General⸗ 

jutanten und Oberſt⸗Hofmeiſter Sr. königlichen Hoheit des Großherzogs, 

eiherrn v. Trotha; — den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit 

em Stern: dem kaiſerlich ruſſiſchen General⸗Lieutenant und Stallmeiſter 
Sr. kaiſerlichen Hoheit des Großfürſten Thronfolgers, Stürler, und dem 
hanſeatiſchen Miniſter⸗Reſidenten Dr. Krüger zu Berlin; — den Rothen 
Adler⸗Orden zweiter Klaſſe: dem großherzoglich heſſiſchen Oberſten und 

lügel⸗Adiutanten Sr. königlichen Hoheit des Großherzogs, v. Grolman; 
— den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe: dem großherzoglich heſſiſchen 
Major, Flügel⸗Adjutanten und fungirenden Hofmarſchall Sr. alle. Hoheit 
des Großherzogs, v. Küchler, und dem kaiſerlich rufliihen Garde⸗Rittmeiſter 
und Adjutanten Sr. laiſerl. Hoheit des Großfürſten Thronfolgers, Jap 
den Nothen Adler⸗Orden 5 1555 Klaſſe: dem Hof⸗Oekonomie⸗Inſpector 
Heinrich Jäger bei dem groß herzoglich heſſiſchen Oberſt⸗Hofmarſchall⸗Amt 
in Darmitadt; — den königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe: dem 
faiferlih ruſſiſchen Staatsrath und Leibarzt Sr. kaiſerlichen Hoheit des Groß⸗ 
fürſten Thronfolgers, Dr. Hirſch, und dem bisherigen preußiſchen General⸗ 
Conful in St. Petersburg erſten Gilde⸗Kaufmann A 8 Bernhard Kempe 
daſelbſt, ſowie — den königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe: dem 
großberzoglich beſſiſchen Regierungs⸗Rath Pfannebecker zu Worms. 

[Se Ma eſtät der König] hat dem Kreis⸗Phyſicus, Geheimen Sani⸗ 
tötsrath Dr. a0 Heinrich Drecker, zu Recklinghauſen, den Rothen Adler⸗ 
Orden dritter Klaſſe mit der Schleife; dem Steuer⸗Empfänger, Rechnungs⸗ 
Rath Jacob Bloem zu Gladbach, den Beamten der Pariſer Polizei, Carlier, 
officier de paix et chef du service actif du dispensaire à la Prefecture de 
Police, und Boudeville, officier de paix et inspecteur des garnis à la 
Prefecture de Police, den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem Bevoll⸗ 
mächtigten der Gewerkſchaft der Gräflich Einſiedel'ſchen Eiſenhütten, Freiherrn 
Carl Otto v. Welk zu Mückenberg, im Kreiſe Liebenwerda, den königlichen 
Kronen⸗Orden dritter Klaſſe; ſo wie dem Ciſeleur⸗Vorſteher Johannes Rud⸗ 
bolzner zu Lauchhammer, im Kreiſe Liebenwerda, den königlichen Kronen⸗ 
Orden vierter Klaſſe verlieben; und den Kreisgerichts⸗Director Bahlmann 
Be bee OS. in gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht zu Neuſtadt 

S. berſetzt. 

Der inks und Baurath Cremer zu Danzig iſt in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft an das Dee e zu Wiesbaden verſetzt worden. Der 
Bau⸗Inſpector Ehrhardt zu Cöslin iſt zum königl. Ober⸗Bau⸗Inſpector er⸗ 
nannt und als ſolcher bei der königl. Regierung zu Danzig angeſtellt wor⸗ 
den. — Der bisherige Departements⸗Kaſſen⸗Rebiſor Fiſcher in Ratibor iſt 
zum Geheimen Calculator im Juſtizminiſterium ernannt. Der Rechtsanwalt 
und Notar Stambrau in Bartenſtein iſt nach Königsberg i. Pr. mit Ein⸗ 
räumung der Praxis bei den Gerichten erſter Inſtanz, welche daſelbſt ihren 
Sitz haben, verſetzt worden. Der Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Michels in Hamm 
it zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht zu Duisburg und SER zum 
ae ur im Departement des Appellationsgerichts zu Hamm, mit Anweiſung 
feines Wohnſizes in Oberhauſen, ernannt worden. 

Berlin, 4. Aug. [Se. Maj. der König! begab ſich geſtern 
Früh 6 Uhr 50 Min. von Ems mittelſt Extrages nach Coblenz, ge⸗ 
folgt vom General v. Tresckow, Hoſmarſchall Grafen Perponcher, dem 
Geh. Cabinetsrath d. Mühler und den Flügel-Adjutanten v. Hymmen 
und Grafen Lehndorff. In Coblenz beſtieg Ihre Maj. die Königin 
den Zug, in deren Gefolge ſich die Palaſtdame Gräfin Haacke, die 
Hofdame Prinzeß Carolath und der dienſtthnende Kammerherr Raitz 
Um 8 Uhr 30 Min. trafen Ihre Majeſtäten in 
Bonn ein. Nach der Beſichtigung des neuen chemiſchen Laboratoriums 
und des Poppelsdorfer Schloſſes mit feſtlicher Einrichtung und Aus⸗ 
ſchmückung begaben ſich die Maſeſtäten zu dem königl. Curator der 
Univerſität, Geh. Ober⸗Regierungsrath Beſeler, und nahmen von deſſen 
Wohnung aus den Feſtzug in Augenſchein. Demnächſt gingen die aller: 
hoͤchſten Herrſchaften zur Kirche, um der Feſtmuſik und der Feſtrede bei⸗ 
zuwohnen, und begaben ſich von dort zum Bahnhofe, um in Coblenz 
um 1 Uhr 30 Min. wieder einzutreffen. Se. Maj. der König dinirte 
bei Ihrer Maj. der Königin in Coblenz und verweilte bis zum Abend 
daſelbſt. — Ihre Maj. die Königin empfing vorgeſtern den Beſuch 
Sr. königl. Hoheit des Kronprinzen. Geſtern begleitete die Königin 
Se. Maf. den König auf einige Stunden nach Bonn, worauf der 
Koͤnig in Coblenz ſpeiſte und nach Ems zurückkehrte. (St.⸗A.) 

l Akademie der Künſte.] Am 3. Auguſt Vormittags hatte die Akademie 
der Künſte eine öffentliche Sitzung, in welcher der Seeretär Profeſſor Gruppe 
den Jahresbericht erſtattete, wobei er die im verfloſſenen Jahre verſtorbenen 
bieigen und auswärtigen Mitglieder der Akademie ehrenvoll erwähnte. Von 
den zahlreich ertheilten Preiſen und Belobigungen iſt hervorzuheben, daß 
Herr Kos ka aus Ratibor den erſten Preis der Akademie für Geſchichts⸗ 
malerei und Herr ſitle Auch Wiesbaden das zweite in dieſem Jahre 
für Bildhauer ausgeſetzte Michael Beer ſche Reiſeſtipendium erhielt. Ter 
erſte Michael Beer'ſche Preis, nur für Iſracliten zugänglich, war in dieſem 
Jahre für Geſchichtsmalerei ausgeſetzt, hatte aber keinen Bewerber gefunden. 

[Ober⸗Rechenkammer. — Das Dberpräfidium.] , Gs 
schweben in dieſem Augenblick Unterhandlungen, nach denen die Mit: 
glieder der Ober⸗Rechenkammer zu Potsdam, bisher Räthe dritter Klaſſe, 
von jetzt an den Charakter von Räthen zweiter Klaſſe erhalten ſollen. 
— Das bisherige Ober⸗Präſidium in Kaſſel, das dieſen Orts: 
namen führte, weil es keine Provinzial⸗Benennung hatte, ſoll jetzt eine 
ſolche erhalten, und zwar, wie wir hören, das Ober-Präſidium von 
Heſſen⸗Naſſau. (N. Pr. 3.) 

[Eoangeliſche Kirche.] Der Miniſter der geiſtlichen und 


Unterrichts⸗Angelegenheiten hat, wie die „Köln. 31g.“ meldet, auf eine 


Eingabe aus der Provinz Hannover in einem amtlichen Erlaſſe erklärt, 
daß unter der Bezeichnung „evangeliſche Kirche“ nicht die unirte Kirche 
allein verſtanden werde, welcher die lutheriſche und reformirte Kirche 
gegenüberſtehe, da es in Preußen nicht nur zahlreiche lutheriſche und 
reformirte Gemeinden, welche der Union nicht beigetreten find, ſondern 


auch eine größere, in ſich geſchloſſene Kirchengemeinſchaſt, die franzöſiſch⸗ € 


reformirte Kirche Preußens giebt, welche die Union nicht angenommen 
hat, gleichwohl aber mit den der Union beigetretenen Gemeinden zu⸗ 
ſammen die evangeliſche Landeskirche bildet. Der im Art. 13 der 


Verfaſſungs⸗Urkunde gebrauchte Ausdruck „evangeliſche Kirche“ umfaſſe 


daher ohne Zweifel auch die lutheriſche und reformirte Kirche und die 


einung, daß dieſelben im Sinne der Verfaſſungs⸗Urkunde überhaupt 


keine Kirchen, ſondern Religions ⸗Geſebſchaften ſeien, entbehrt allen Grundes. 


chwerin, 4. Auguſt. [Herbſt⸗Uebungen.] Die am 2. Sep⸗ 
tember beginnenden Herbſt⸗uebungen der mecklenburgiſchen Truppen im 
Verein mit den Truppen der königl. preußiſchen 33. Infanterie⸗Bri⸗ 
gabe (denen vom 19. bis 29. Auguſt Regiments: und Brigade⸗Exer⸗ 


ciren voraufgehen wird) werden am 12. September mit einem Divi⸗ 


fiong- Manöver geſchloſſen. Zum Schluß der Mandver große Parade 
bei Schwerin, welcher voraüsſichtlich Se. Majeſtät der König von 
Preußen beimohnen nde — Die diefetigen Bevollmädtigten zum 
Zollvereins⸗Bundesrath, 


Das ee Regierungsblatt veröffentlicht das Geſetz vom 12. October 


Staatsrath v. Müller und Miniſterial⸗Rath] Reud. Kloſtermann, Ober⸗Bergrath in Bonn; Lehnert, 


1867, die Erhebung der Abgabe vom Salz betreffend, nebſt der Ausfüh⸗ 
rungsverordnung und den bezüglichen Nebenverordnungen. (T. B. f. N.) 
Der von den Vorderſtädten convoeirte Convent mecklenburgiſcher 
Städte wird am 14. d. Mts. in Güſtrow zuſammentreten. (W. T. B.) 
Hannover, 4. Auguſt. Vor dem Diner bei dem commandiren⸗ 
den General v. Voigts⸗Rheetz beſichtigte Se. königl. Hoheit der Kron⸗ 
prinz das Militär⸗Reitinſtitut. Abends findet Soiree bei dem Ober: 
vräſidenten ſtatt. Die Weiterreiſe nach Berlin erfolgt dieſe Nacht. 
(S. Nr. 361 d. „Br. 3.“) (W. T. B.) 


Bonn, 3. Auguſt. [Zur Jubelfeier.] Das Volksfeſt, welches ſich 
geſtern Nachmittag im Hofgarten entwickelte, und das Gartenfeſt, welches die 
Stadt Bonn im Kleyſchen Garten und auf dem mit demſelben verbundenen 
alten Zoll arrangirt batte, waren beide großartig und einzig in ihrer Art. 
Abends, als die Tauſende von bunten Ballons brannten, glaubte man ſich 
in eine Märchenwelt verſetzt. Seinen Gipfel erreichte das Feſt durch die 
Anzunſt Sr. k. H. des Kronprinzen, welche gegen 8% Uhr erfolgte. Von 
dem Oberbürgermeiſter Kaufmann und der Feſt⸗Commiſſion auf dem 
Bahnhofe empfangen, wurde Se. königliche Hoheit ſofort nach dem Kleyſchen 
Garten geleitet. Die Wagen hatten Noth, durch die jubelnde Volk smenge 
durchzudringen. Als der Kronprinz in den Kleyſchen Garten eintrat, wurde, 
unter Begleitung der concertirenden Muſikcorps des 4. Garde⸗Regiment 
Königin Auguſta und des Rheiniſchen Küraſſier⸗Regiments Nr. 8, von 
der unabſehbaren Feſtperſammlung ſtehend „Heil die im Siegerkranz“ ge⸗ 
ſungen, während an den Ufern des Rheins die Böller donnerten und das 
Hochrufen kein Ende nehmen wollte. Mit Fee Freundlichkeit 
erwiederte Se. königl. Hoheit den enthuſiaſtiſchen Empfang. In dem für ihn 
beſtimmten Papillon angekommen, ließ der hohe Herr ſich die daſelbſt An⸗ 
weſenden vorſtellen. Die Gemüthlichkeit, welche ſofort in der Unterhaltung 
Platz griff, charakteriſtre ich am beiten durch ein Beiſpiel. Der Kronprinz 
fragte einen der Anweſenden, ob er auch in Bonn ſtudirt habe. 

„Ja wobl, königliche Hoheit. 

„Wann?“ 0 
Der Gefragte nannte die betreffenden Jahre. 

„Ju welchem Corps haben Sie gehört!“ 

„Königliche Hoheit, ich war Kameel.“ 

„Ja, ſehen Sie“, ſagte hierauf der Kronprinz lachend, „das bin ich auch 
geweſen, ich habe nur nicht mit der Sprache herausrücken wollen.“ 

Bei dem darauf folgenden Souper brachte der Herr Oberbürgermei⸗ 
ſter den folgenden Toaſt auf Se. königliche Hoheit aus: 

„Meine Herren, ich glaube in Ihrer Aller Sinne zu handeln, wenn ich 
Sie aufforbere, ſich zu erheben und das Glas auf dos Wohlſein unferes 
hochverehrten königlichen Gaſtes, Seiner königlichen Hoheit des Kronprinzen, 
des Siegers von Sadowu, zu leeren. Seine königliche Hoheit der Kron⸗ 
bein er lebe boch! und nochmals hoch! und abermals boch!“ 

Mit wahrem Jubel ſtimmte Alles in dieſen Ruf ein. Hierauf brachte 
Hoheit den folgenden Toaſt auf die Stadt Bonn aus: 
„„Ich leere dieſes Glas auf das Wohl der Stadt Bonn. Niemals werde 
ich meinen Aufenthalt in der Stadt Bonn, wo ich mich vorbereitete zum 
FF vergeſſen meinen 9 275 
ieſer 5 aus ich zuerſt in di i igkeit eintrat. 
Die Stadt Bonn, ſie lebe hoch l nie Sinti te 

Die Verſammlung ſtimmte begeiftert ein, Nach Aufhebung der Tafel 
promenirte der Kronprinz noch einige Zeit in dem reich illuminirten Garten, 
ummogt von dem nicht enden wollenden Jubel der Menge, 

Se. königliche Hoheit hatte die Gewißheit mitgebracht, daß JJ. MM. 
der König und die Königin das Jubiläumsſeſt der Univerſität mit Aller⸗ 
höchſtihrer Gegenwart beehren würden. ; f 

Heute Vormittag 8% Uhr traf das Königspaar per Extrazug ein und 
ward von einer unabſehbaren Volksmenge mit Jubelrufen begrüßt. Die 
Allerhöchſten Herrſchaſten begaben ſich in die Wohnung des Curators der 
Univerſität, Geheimen Raths Beſeler, von wo ſie aus einem Fenſter 
nach der Hofgartenſeite zu dem großen Feſtzuge zuſchauten, der ſich inzwiſchen 
auf der . Straße, ganz dem ausgegebenen Programm gemäß, ge⸗ 
ordnet hatte. Die Pracht des Zuges ſpottet jeder Beſchreibung. Der Zu 
dewegte ſich, unter endloſen Hochrufen, an Ihren Majeſtäten und Sr. tgl. 
Hoheit dem Kronprinzen vorbei. Es dauerte eine Stunde, bis der Zug an 
die evangeliſche Kirche gelangt war. 

Auf dem Altar der Kirche war die Büfte des Gründers der Univerſität, 
Friedrich Wilhelm III., aufgeſtellt, über welcher ein Lorbeerkranz ſchwebte. 
Für die Allerhöchſten Herrihaften waren Seſſel vor dem Altar aufgeſtellt, 
hinter welchen der Unterrichtsminiſter v. Mühler, der Finanzminiſter von 
der Heydt, der Oberpräſident, der commandirende General v. Herwarth 
und noch mehrere andere Generale Platz nahmen, Als Ihre Majeſtäten und 
Se. k. H. der Kronprinz eingetreten waren und Platz genommen hatten, wurde 
ein Chor und dann, von hieſigen und kölniſchen Sängern und E e 
eine von Ferd. Hiller componirte Feſtcantate gelungen — ein Muſikwerk 
von ergreifender Wirkung und Schönheit. Hierauf hielt der Rector Magni⸗ 
fieus, Prof. v. Sybel, die Feſtrede. Er ſchilderte die Entſtehung der 
Univerſität, wobei er beſonders der Verdienſte des Miniſterialraths Sü⸗ 
vern um die Univerſität gedachte. „Eine im großen Style angelegte und 
auf dem Princip der freien Forſchung beruhende Univerſität“, ſo habe 
Südern an den Staatskanzler von Hardenberg geſchrieben, „müſſe die Größe 
des Staates heben, vermehren.“ „Was Süvern“, 1 Redner fort, „pro⸗ 
phetiſch geſchaut, wir haben es, Dank unſerm Könige, in unſeren Tagen er⸗ 
lebt.“ Hier unterbrach die Verſammlung den Redner, indem ſie ſich ein⸗ 
müthig erhob und in ein dreimaliges begeiſtertes Hoch auf Se. Majeſtät 
ausbrach. Nach dieſem Ausbruch der Begeisterung ſchloß Redner mit den 
beſten Wünſchen für die Zukunft der Univerfität, > 

Nach Beendigung dieſes feierlichen Actes in der Kirche begaben ſich Ihre 
Majeſtäten nach dem Bahnhofe, um per Extrazug nach Coblenz, teip. 
Ems wieder Far Gr n da, auf den Wunf der Aerzte, eine Unter: 
brechung der Kur Sr. Majeſtät des Königs nicht eintreten ſoll. 

Um 2 Uhr 1 im Poppelsdorfer Schloſſe das große Feſtmahl 
der Univerſität ſtatt, aus etwa 600 Gedecken beſtehend. Hemſelben wohnten 
bei der Kronprinz, die Fürſten von Waldeck und zu Wied, der 
dane von Köln, der Cultusminiſter, der Sur le eine 8000 

vbe 


Seine königliche 


reiche Generalität. Der Oberpräſident ꝛc. Rector Profeſſor v. 
brachte den Toaſt auf Seine Majeſtät den König, Prorector Profeſſor 
Dr. Kraft den Toaſt auf den Kronprinjen, S. k. H. der Kronprinz einen 
mit ſolchem Jubel auf die Stadt Bonn aufgenommenen Toaſt aus, daß der 
Rector v. Sybel ſich veranlaßt fühlte, nochmals einen Toaſt auf Se. K. 
Hoheit auszubringen. Während des Ma les liefen telegraphiſche Depeſchen 
0 — — dem preußiſchen Geſandten in Waſhington und vom Herzog von 
urg. 
Heute Abend findet ein großer Fackelzug ſämmtlicher Studirenden der 
Univerſität und darauf, ebenfalls wieder im Poppelsdorfer Schloſſe, ein 
großer Commers ſtatt, zu welchem Rector und Senat ſämmtliche gegen⸗ 
wärtige und ehemalige Studirende der hieſigen ee en en 
„Allg. Ztg. 
Bonn, 4. Aug. [Jubiläum.] Die heutige Feier in der Aula 
der Univerfität begann um 11½ Uhr und endete nach 1 Uhr. Es 
wurden ſolgende Ehrenpromotionen verkündet: 
Coangeliſch⸗theologiſche Facultät: Mathys, Mitglied des Ober: 
Kirchenraths; Koegel, Hofprediger in Berlin; Ball, Conſiſtorialrath 
in Koblenz; Smendt, Conſiſlorialrath in Münſter; Hermann, 
ord. Prof. und Juſtizrath in Heidelberg; Mühlhäuſer, badiſcher 
Geh. Rath. . 
Juriſtiſche Facultät: Se. Königliche Hoheit der Kronprinz; 
Bancroft, Geſandter der Vereinigten Staaten; Ant. Broicher, 
Appell.⸗Ger.⸗Präſid. in Köln; Ferd. Grimm, ane 
tl: 


Dr. Dippe find nach Schluß der letzen Sitzung bierher zurückgekehrt. niſterialrath; Arthur Nacken, Juſtizrath; F. Nicolovius, General 
(Weitere Ausführung der Depeſche in Nr. 361 der Bresl. Zeitung.) Procurator; Friedr. Oppenhof, Ober-⸗Procurator; Friedr. Philippi, 


Gerichts⸗Präſident in Elberfeld; Sulzer, Unter⸗Staatsſecretär; Adolf 
Trendelenburg, Prof. der Philoſophie in Berlin. 


Medieiniſche Fakultät: Ferd. Knerk, Miniſterialrath; Jak. Petſch; 


Joſ. Vivi; Charles Darwin; Eduard Hartmann in Paris; Aug. 
Wilh. Hoffmann, Prof. in Berlin; Kekulé, Prof. in Bonn; John 


Stuart Mill; Friedr. Möller in Braſilien; Ludw. Paſteur in 


Danzig; Aug. Petermann in Gotha; Pringsheim, Prof. der 
Botanik in Jena; Jul. Sachs. 

Philoſophiſche Fakultät: Herm. Baumgarten, Prof. in Karls⸗ 
ruhe; Eug. Koemans, Prof, in Brüffel; Otto Pinſch, Prof. in 
Bremen; Rud. Friedrich in Koblenz; Heinr. Geißler, Mechanikus 
in Bonn; Hefele, Prof. in Tübingen; Ferd. Hiller, Muftkdirector 


Ober⸗Bürgermeiſter in Elberfeld: Mure, Reignier, an der Akademie 
zu Paris; Alf. v. Reumont; Joh. Bapt. de Roſſe; Jul. Schmidt, 
Director der Sternwarte in Athen; Joh. Staß, Münzdirector in 
Wien; Otto W. Struve, Lehrer der Aſtronomie in St. Petersburg; 
Friedrich Wilmers in Münſter. (W. T. B.) 


Dm 

München, 2. Auguſt. [Süd deutſche Militär⸗Commiſſion.] 
In Betreff des bairiſchen Vorſchlages zur Einſetzung einer ſüddeutſchen 
Militär⸗Commiſſion erfährt die „Weſer⸗Ztg.“, daß die bis fetzt ſtatt⸗ 
gehabten Verhandlungen zu keiner Verſtändigung über die fachlichen 
Fragen geführt haben. Da zudem Verhandlungen von Cabinet zu 
Cabinet einer Verfländigung wenig günſtig fein würden, haben die drei 
ſüddeutſchen Regierungen die Verabredung getroffen, daß die reſp. 
Kriegsminkſter ſich im Laufe dieſes Monats zu einer Conferenz vereini⸗ 
gen ſollen, um über den bairiſchen Vorſchlag zu berathen. Wie ver⸗ 
lautet, iſt der Zuſammentritt dieſer Conferenz auf den 20. Auguſt 
angeſetzt. 

München, 4. Aug [Bundeseigenthum. — Zur Preffe] 
Der „Hoffmann'ſchen Correſpondenz“ zufolge iſt der Wiederzuſammen⸗ 
tritt der Commiſſion behufs Auseinanderſetzung des früheren Bundes⸗ 
eigenthums für kommenden Herbſt in Ausſicht genommen, da der durch 
den Commiſſtonsbeſchluß berbeigeführte Zuſtand ein abnormer ſei. — 


verpflichtet fein ſollen, Berichtigungen bezüglich nichtbaierſcher Vorkomm⸗ 
niſſe auf Grund etwaiger von auswärtigen Regierungen ertheilter offi⸗ 
cieller Auskunft aufzunehmen. (W. T. B.) 


Deſter reich. 
Wien, 3. Auguſt. [Dementirung.] Die „Abendpoſt“ erklärt die Nach⸗ 
richt, daß Oeſterreich gegen eine Zurſchäuſtellung ruſſiſcher Sympathie für 
die czechiſchen Agitationen diplomatiſche Vorſtellungen gemacht babe, für evenfo 


Beuſt bezüglich der päpſtlichen Allocution nach Rom gerichtet hat, hier ein⸗ 
getroffen ſei; von der Exiſtenz eines ſolchen Aktenſtückes ſei in Regierungs⸗ 
kreiſen durchaus nichts bekannt. t T. B. f. N. 
Peſt, 3. Auguſt. In der heutigen Sitzung des Unterhaufes legte die 
croatifhe Deputation den Entwurf zum Ausgleihe mit Croatien vor, und 


Fiume wird offen gelaſſen. 0 
Italien. 


bier — fo ſchreibt man der „Correſp. Havas⸗Bullier“ — allgemein 
für unwahrſcheinlich, daß der kürzlich zum Biſchof in partibus von 
Agatropolis ernannte Migr. Namefanowsti als katholiſcher Erzbiſchof 
des Nordbundes auch gleichzeitig zum päpſtlichen Nuntius und Biſchof 
in Berlin ernannt werden dürfte. 


dem gehört Berlin auch zum Bisthum Breslau. Es wäre aber nicht 
unmöglich, daß durch beſondere Bewilligung des Papſtes das Amt eines 
Ober⸗Almoſeniers der Armee allmälig bis zur regelmäßigen Nuntiatur 
ausgebildet und gleichzeitig eine andere Eintheilung der Bisthümer vor⸗ 
genommen würde. — Die Befeſtigungen von Rom werden gleich denen 
von Civita⸗Vecchia gegenwärtig mit Artillerie beſetzt, „damit die paͤpſt⸗ 
liche Artillerie ſich im praktiſchen Dienſte übe.“ N 

[Msgr. Lavigerie von Algier] hat über die Lage ſeines Erz⸗ 
bisthums eine Unterredung mit dem Papſte gehabt. Dieſer ſoll ihm 
bei aller Anerkennung ſeines ſeitherigen Verhaltens angerathen haben, 
keine weitere Reibung hervorzurufen. 


[Anwerbungen.] Seitdem der Waffenminifler ſich keine Rech⸗ 


nung mehr auf die nordamerikaniſche Legion machen darf, ſucht er die 
ausländiſchen Corps wieder durch Anwerbungen zu verſtärken. 


dem Lager zurückgekommenen Brigade ſind innerhalb 48 Stunden eben⸗ 
falls 23 Mann (an einem Tage 17 Mann) deſertirt. 

[Der Belagerungezuſtand.] Der „Corr. Havas“ meldet man. 
daß die päpſtliche Regierung Vorſichtsmaßregeln ergreife, welche durch 
nichts gerechtfertigt werden, da ſeit ſechs Monaten bereits keine Spur 
von Garibaldianern ſich am Horizonte blicken läßt. Man fragt ſich, 
ob die Aufregungen des Monats October 1867 wieder anfangen ſollen. 
In der That hat der Belagerungszuſtand noch gar nicht aufgehört, 
denn die Ordonnanz vom 25. October, welche dieſe Maßregel vor⸗ 
ſchreibt, iſt noch nicht zurückgenommen worden. Bekanntlich iſt der 


kürzeſte Weg von Florenz nach Neapel und wieder zurück derjenige, 


der durch die päpſtlichen Staaten führt. Die italieniſche Regierung vers 
langt bereits ſeit lange nach der Ermächtigung, ſich deſſelben zu be⸗ 
dienen für den Trausport von Truppen und Kriegsmaterial in drin⸗ 
genden Fällen. So kam denn auch jüngſthin ein Piquet Douaniers, 


die von Livorno nach Capua abgeſandt worden waren, an der Grenze % 
an. Die päpftlichen Gendarmen ließen fie ausſteigen und verlangten 


von Rom Inſtructionen, von wo aus dann der Befehl einlief, dieſe 


Douaniers nur zu Fünfen, unbewaffnet und ohne Uniform durchzulaſſen. 75 
Und Herr v. Sartiges ſchmeichelt ſich mit der Hoffnung, zu einem 


Vertrage guter Nachbarſchaft zwiſchen beiden Staaten zu gelangen. 


Amerika. 

Newyork, 15. Juli. 
loprocentigen Couponsſteuer if vom Repräſentantenhaufe an das 
Comite des ganzen Hauſes verwieſen worden; dadurch wird eine Dis⸗ 
cuffton derſelben in dieſer Sefflon unmöglich und iſt der Beſchluß einer 
vollkommenen Verwerſung gleichzuachten. — Präſident Johnſon hat 
eine Proklamation erlaſſen, welche die Ratification des conſtitutionellen 
Amendements ſeitens Nordcarolina's ankündigt. Zwei Mitglieder 
für Nordcarolina find zur Vertretung im Congreſſe zugelaſſen worden. 
Das Repräſentantenhaus hat eine Bill genehmigt, derzufolge nur die- 
jenigen ehemaligen Rebellenſtaaten zur Theilnahme an der Prär 


in Köln; Fr. Kapp, New⸗Vork; Karl Koch; Karl Emil Liſchke, 


Der oberſte Gerichtshof hat entſchieden, daß die baierſchen Zeitungen 


unbegründet als die andere, daß eine Duplik Antonelli's auf die Note, welche 


. a Als preußiſcher Unterthan könnte 
er in Preußen ſelbſt nicht wohl eine auswärtige Macht vertreten; außer⸗ 


Es ſind 
in den letzten Tagen 23 Rekruten angekommen; allein von der aus 


[Tagesbericht.] Die Bill behufs einer 
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betonte namentlich die Auſhehung der Militärgrenze; die Entſcheivdung sn = 


Nom, 29. Zuli. [Mfgr, Namefanowsti.] Man hält es 
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Staaten mit Ausnahme ſolcher Emkommenſteuer, wie auf anderes Einkom⸗ 
men gelegt werden mag. Beſagte Obligationen und der Erlös aus dem 


4 
N 


Mazatlan aufgehoben und iſt nach Panama gegangen, um ſich vor 
dem Admiral zu rechtfertigen. 

[Finanzielles] Die „Newy. Hdlszig“ giebt in ihrem commer⸗ 
ciellen Theile folgende Schilderung der jetzigen Lage und ihrer Rück⸗ 
wirkung auf Handel und Verkehr: Zu den günſtigen Symptomen hal 
ſich in letzter Woche noch ein neues geſellt, nämlich das Reſultat 
der demokratiſchen Convention, welches der bevorſtehenden Wahl: 
Campagne viel von dem ſtörenden Einfluß auf Finanzen, Handel und 
Induſtrie nimmt, deſſen wir uns ſonſt hätten gewärtigen müſſen. Für 
den redlichen Bürger giebt es ſetzt nur einen Stimmzettel. Es wer: 
den ſich ſelbſt in der demokratiſchen Stadt Newyork wenige Männer 
finden, welche zu Gunſten von Candidaten wie Seymour und Blair 
ſtimmen, die auf ſolch ſchimpflicher Platform ſtehen. Das Refultar der 


Convention iſt demnach ſynonhm mit einem vollſtändigen Bankerutt der 


Repudiatlonspartei, denn einestheils darf man dem gefunden Sinne 
und der Ehrlichkeit des amerikaniſchen Volkes vertrauen, daß es in 


überwiegender Mehrheit die Machinationen der Feinde des National⸗ 


Credits verabſcheut, andererſeits kommt auch das Intereſſe in's Spiel, 
denn mit Ausnahme des wirklichen Proletariers iſt jeder Bürger 
Gläubiger der Regierung. Es iſt eine irrige Annahme, daß die Bun⸗ 
des⸗Obligationen ſich hauptſächlich in den Händen von Capitaliſten be⸗ 
finden, vielmehr haben Handwerker, Arbeiter und ſelbſt Dienſtboten ihre 
Erſparniſſe auf dieſe Weiſe angelegt, und außerdem bafirt ſich die Sol⸗ 
venz unſerer Banken, Sparkaſſen und Verſicherungsgeſellſchaften ꝛc. 
lediglich auf den Bundescredit und die redlichſte Erfüllung aller Ver⸗ 
bindlichkeiten der Regierung. 

Als einen weiteren Gewinn für die baldige Entwickelung von Han⸗ 
del und Induſtrie, hoffen wir nächſtens die Vertagung des Con⸗ 
greſſes melden zu können, welcher Körper nur noch in Sitzung zu 
bleiben ſcheint, um eine Befeſtigung des Vertrauens zu verhindern. 
Von allen Anträgen, die jetzt noch zur Berathung vorliegen, iſt es nur 
einer, deſſen ſchleunigſte Erhebung zum Geſetz allgemein erwünſcht iſt, 
nämlich die Legaliſirung der Gold⸗Contracte. Wollten unſere 
Volksvertreter ſich dieſer Aufgabe ſchnell entledigen, ſo würde die Nach⸗ 
richt von der Vertagung von allen Klaſſen der Bevölkerung freudig 
begrüßt werden. Auch die im Senate paſſirte, im Repräſentanten⸗ 
hauſe bis jetzt noch nicht zur Sprache gekommene ſogenannte Fundi⸗ 
rungsbill des Herrn Sherman iſt überflüſſig, denn Hr. M'Culloc 
beſitzt genügende Vollmachten und wird dieſe beſtens zu benutzen wiſſen, 
wenn die Verhältniſſe ſich jo geſtalten, daß mittelſt Converſion, ohne 
den Bundesgläubigern die Piſtole auf die Bruſt zu ſetzen, Zinserſpar⸗ 
niſſe erzielt werden können. Der Wortlaut der betreffenden Bill, 
welche im Senate mit 19 gegen 17 Stimmen durchging, iſt folgender: 

$ 1. Verfügt ꝛc. Der Finanzminiſter wird hierdurch ermächtigt, Coupons 
oder regiſtrirte Obligationen der Vereinigten Staaten zu emittiren in ſolcher 
Form und von ſolchen Werthbenennungen, als er le mag, einlös⸗ 
bar in klingender Münze (coin) nach dem Belieben der Vereinigten Staaten, 
nach reſp. Saen dreißig oder vierzig Jahren; dieſelben ſollen folgende 
Sue halbjährlich in klingender Münze (coin) zahlbar, tragen: nämlich die 

iſſion von Obligationen, welche in ahren fällig iſt, ſoll fünf An 
Arie tragen, in dreißig Jahren fällige Obligationen follen vier Procent 
inſen tragen; beſagte Obligationen ſind frei von Beſteuerung in jeder 
en oder von irgend einer Staats-, Municipals oder b 


llen dieſelben, ſowie die darauf und das Gi Age an d denſelden 
befreit hl von ber Zahfußg aer Steuern oder sen e an bie Dereiniaten 


erkaufe derſelben ſoll ausſchließlich zur Einlöſung oder Bezahlung, oder, 
ach Belieben der Inhaber oder Käufer, zum Austauſch genen einen 
gleichen Betrag der gegenwärtig 8 Schuld der Vereinigten 
Staaten, ausſchließlich der Sprocentigen Obligationen und der Zprocentigen 
Certificate, verwandt werden, ſie ſind zu emittiren in einem Betrage, der 
im Geſammt hinreicht, um das Capital aller ausſtehenden oder vorhandenen 
Obligationen, mit obigen Beſchränkungen, aufzunehmen, und nicht mehr. 
Doch ſollen nicht mehr als ſiebenhundert Millionen Dollars von der inner⸗ 
halb zwanzig Jahren einlösbaren Emiffton fein, * 
F. II. Verfügt ferner, daß hierdurch aus Bent . Szöllen auf 
importirte Waaren jährlich ein hundert und fünfunddreißig Millionen Dol⸗ 
lars appropriirt werden; dieſe Summe ift während eines jeden Fiscaljahres 
ur Bezablung der Zinſen und Tilgung des Capitals der Bundesſchuld in 
older Weiſe zu verwenden, als der Finanzminiſter beſtimmen oder der Con⸗ 
greß ſpäter vorſchreiben mag; ſolche Tilgung ſoll an Stelle des Amortiſa⸗ 
konsfonds treten, vorgeſchrieben in Paragraph fünf des Geſetzes dom 
25, Februar 1862 betitelt: „Ein Geſetz zur Emiſſton don Vereinigten Staaten⸗ 
Noten und zur Einlöſung und Fundirung derſelben und zur Fundirung der 
ſchwebenden Schuld der Vereinigten Staaten. f 
8 III. Verfügt ferner, daß irgend ein von jetzt an abgeſchloſſener 
Contract, ſpeciell in klingender Münze (coin) zahlbar gemacht, legal und 
giltig iſt und feinen Bedingungen gema (geieh ich) erzwungen werden kann, 
ungeachtet aller in den verſchiedenen auf Bundesnoten bezüglichen Geſetzen 
enthaltenen, damit in Widerſpruch ſtehenden Beſtimmungen; mit dem Vor⸗ 
behalt, daß dieſer Paragraph auf Contracte für Anlehen in Papiergeld, oder 
auf Erneuerung oder ib 0 irgen einer contractlich bereits beſtehen⸗ 
den Schuldverbindlichkeit keine Anwendung haben ſoll, außer wenn in 
2 ſolchen Conttacte Zahlung in klingender Münze (coin) urſprünglich 
tipulirt war. | ? 1 
h 58 IV, Und wird ferner verfügt, daß von und nach Paſſirung dieſes 
Geſetzes kein Procentſatz, keine Probifion oder Waden von irgend welcher 
9910 oder Art geſtattet fein 19 8 d einer Perſon für den Verkauf oder 
die Negotlirung irgend welcher ationen oder ſonſtiger Papiere der 
Vereinigten Staaten, verkauft im Schaz⸗Departement oder an einem andern 
latz für Rechnung der Vereinigten en; alle Geſetze oder Theile von 
been die durch Auslegung oder anderweitig den Finanzminiſter ermäch⸗ 
tigen und demſelben geſtalten, irgend einen andern Agenten als einen ge⸗ 
eigneten Beamten ſeines 2 9 Hd zu ernennen, um ſolchen Verkauf 
oder ſolche Negotiirung von Obligationen und andern Werthpapieren zu be⸗ 
treiben, ſind hierdurch widerrufen. f 


Newyork, 22. Juli. [Zur Geſetzgebung] Präfdent John: 
fon hat die Bill, welche beſiimmt, daß ſolche rebelliſche Staaten, 
die unter der Reconftruetionsacte nicht zur Vertretung im Conzreſſe zu: 


gelaſſen worden find, von der Theilnahme an der Präſidentenwahl aus: 


geſchloſſen bleiben ae, mit ſeinem Veto belegt. Er erklärt die Bill 
für revolutionär und unconſtitutlonell, weil ſie auf die Annahme, daß 
mehrere Staaten ſich noch außerhalb der Union befänden, bafiet wäre. 
Die Bill würde den Congreß befähigen, über die bevorstehende Prä- 
ſidentenwahl eine Controlle auszuüben, und der Congreß beſaße nicht 


die Autorität, irgend einen Staat von der Wahl auszuſchließen, weil 


ein Theil der Einwohnerſchaft derſelben ſich an der Rebellion betheiligt 
hätte. Trotz dieſes Veto's paſſirte die Bill im Senate mit 45 gegen 
48 Stimmen, und im Repräſentantenhauſe mit 184 gegen 36 Stim⸗ 
men. — Präſident Johnſon hat dem Congreß die Annahme eines 
Amendements zur Conſtitution empfohlen, welches vorſchreibt: 


Der Präſident ſoll durch ein directes Volksvotum für eine Amtsdauer 


von ſechs Jahren gewählt werden, und für ein zweites Mal nicht 
wählbar fein; und Senatoren ſollen anſtatt durch ein Votum der Legis⸗ 
latur, vom Volke gewählt werden. 

Idas Repräſentantenhaus! je als einen e der Funda⸗ 
„‚tionabill des Senats, mit 79 gegen . 55 eine Bill angenommen 
Hude e bon fteiterfreten, 3,65 pCt, Zinſen 59 und na 
Gutdſr 


ch Ver au von ren in klingender Münze 


fen der Regierung na 1 „mn 
einzuldſenden Bonds, vorſchreibt. Dieſe Bonds jollen in einer zur Deckung 
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aller außenſtehenden Obligationen genügenden Anzahl ausgegeben werde 
und nach Belieben der Inhaber gegen alle anderen Bonds, als dreiprocen⸗ 
tige eingetauſcht werden können. Die Bill, welche am 27. Mai im Con⸗ 
greſſe paſſirte, handelt ſpeciell nur von den Fünf und Zwanziger Bonds. 
[Der Senat] hat die Bill angenommen, welche das ſtehende Heer redu⸗ 
Ban Eu hat die Ernennung des Herrn Smithe zum Gejandten in Wien 
erworfen. 
Im Congreſſe! paſſirte eine gleichlautende Reſolution, welche das 
14. Conſtitutions⸗Amendement für pöllig ratificirt erklärt. 

[Die Legislatur von Souifiana] hat eine Reſolution angenommen, 
derzufolge die Hilſe der Nationaltruppen gefordert wird, um die Geſetzloſig⸗ 
keit in den nördlichen Kirchenſprengeln zu unterdrücken. 

[Ernennungen.] Präſident Johnſon hat Herrn Henry M. Watts 
zum Geſandten für Oeſterreich, General Roſenkranz zum Geſandten für 
Spanien und General MClenaud zum Geſandten für Mexico ernannt. 
— — — —— e 'y— pt — —½ 4 


Propinzial-Zeitung. 

M. Breslau, 5. Auguſt. ener! Muthmaßlich durch Selbſtentzün⸗ 
dung der darin aufbewahrten alten Putzlumpen, brach beute Morgen in 
einem nur von Bindwerk erbauten Schuppen auf dem Oberſchleſiſchen Bahn⸗ 
hofe Feuer aus, welches nach einſtündiger Thätigkeit der Feuerwehr, bei 
deren Ankunft der Schuppen bereits in vollen Flammen ſtand, unter⸗ 
drückt wurde. 85 

[Die Univerſität Warſchau] hat der biefigen Universität und 
der vaterländiſchen Geſellſchaft auf ihren Wunſch einige Stücke der in Polen 
(Pultush niedergefallenen Meteorſteine zum Geſchenk gemacht. 


Aus dem Eulengebirge, 4. Auguſt. [Verſchiedenes.] Der Ber: 
kehr in unſeren benachbarten Badeorten ſcheint für dieſes Jahr den Höhe⸗ 
punkt überſchritten zu haben. Im Allgemeinen wird dieſe Saifon für Wirthe 
und Gäſte befriedigend ſein. Faſt überall konnte man mit Genugthuung 
wahrnehmen, daß die Bade⸗Verwaltungen bemüht waren, Verbeſſerungen zu 
ſchaffen, um den Wünſchen der Gäfte gerecht zu werden. Der leider noch 
nicht genug gewürdigte Kurort Görbersdorf hat in dieſem Jahre Gäſte 
aus weiterer Ferne beherbergt. Die Gebirgsbahn entführt uns viele Tou⸗ 
riſten. Die Eulengebirgsparthien waren von jeher von Touriſten nicht nach 
ihrer landſchaftlichen Bedeutung geſchätzt worden, und die reizende Gebirgs⸗ 
bahn macht uns jetzt um ſo ſchwerer Concurrenz, als die Direction der Frei⸗ 
burger Eiſenbahn ſich nicht bequemen will, die bei jener Bahn eingeführten 
Reiſeerleichterungen gleichfalls zu genehmigen. Es wird ſelten eine Eiſen⸗ 
bahnverwaltung ſo ſchwer als die Freiburger daran gehen, dem Publikum 
Conceſſionen zu machen. — Für den Unterricht der katboliſchen weiblichen 
Jugend ſollen in Reichenbach und Peterswaldau Schulſchweſtern vom Mut⸗ 
terhanfe in Neiſſe eingeführt werden. gi Peterswaldau baut der Grundbe⸗ 
ſizer ein umfangreiches Gebäude zur Aufnahme der Ordensſchweſtern. Far 
die Leitung der Realſchule in Reichenbach iſt der Herr Oberlehrer Dr. Lierſe⸗ 
mann zu Glogau deſignirt worden. Die Etablirung der neuen Schule dürfte 
dem Uebelſtand einer bedeutenden Ueberfüllung mehrerer Klaſſen des Gym⸗ 
nafiums zu Schweidnitz Abhilfe gewähren. — Schon vor einigen Jahren 
wurde in dieſer Zeitung von anderer Seite die Errichtung einer Votivtafel 
an dem Hauſe in Reichenbach atgerent, in welchem Freiherr von Stein 
während des Waffenſtillſtandes 1813 wohnte, und die Unterbandlungen mit 
Oeſterreich über Beitritt zur Allianz einleitete. Bisher iſt dieſer Anregung 
noch keine Folge gegeben worden. Der Gewerbeverein Muſeum in Reichen⸗ 
bach, welcher ſeit langen Jahren ſchon ſo oft die Initiative zur de 
F e und bildender Zwecke ergriff, ſollte ſich doch auch in dieſer 
Beziehung verdient machen. Das betreffende Haus vor dem Trenkthor iſt 
jetzt Eigenthum des Herrn Schornſteinfegermeiſters Pachmann, und gehörte 
vor 55 Jahren dem Oberpaſtor Th. Fr. Tiede. Die Wohnung hatte damals 
zuerſt der ruſſiſche Obriſt Capriurno inne, demnächſt wurde fie als Abſteige⸗ 
quartier für den Ktiegsminiſter Araczeſew beſtimmt, und von dieſem an 
den aus Prag angelangten Freiherrn von Stein abgetreten. — Wie ſchon 
5 unterhandelte Stein hier mit dem öſterreichiſchen Geſandten, Grafen 
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Meteorologiſche Beobachtungen. 
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e Ne e Depeſchen 
aus dem Wolff ſchen Telegraphen⸗ Bureau. 

eſt, 4. Auguſt. Das Unterhaus nahm heut in der General: 
Debatte mit 235 gegen 43 Stimmen den Wehrgeſetzentwurf an. Die 
Specialdebatte beginnt morgen. 

Paris, 4. Auguſt. Der „Moniteur“ theilt mit, daß am Sonn⸗ 
tag das Wettſchießen der Vogeſiſchen Schützen in Plombieres eröffnet 
worden iſt. Vor dem Beginn des Schießens defilirten dieſelben vor 
dem Kaiſer und begrüßten ihn mit lautem Zuruf. (T. B. f. N.) 

Florenz, 3. Auguſt. Die Deputirten genehmigten den Antrag Dina, 
wonach das im Umlaufe befindliche Papiergeld der Nationalbank auf 750 
Millionen vermindert werden ſoll, und zwar innerhalb 6 Monaten nach 
Veröffentlichung des Geſetzes, nachdem auch das Miniſteriam ſeine Zuſtim⸗ 
mung erklärt hatte. T. B. f. N) 

London, 4. Auguſt. Die Londoner Morgenblätter enthalten eine An⸗ 
zeige des Secretärs der Anglo⸗Amerikaniſchen Telegraphen⸗Compagnie, daß 


das 1866 gelegte Kabel ſeit geſtern Mittag ſchweigt; die Urſache iſt un⸗ 5% 
T. B. f. N.) 


ekannt. ( 284 
Madrid, 3. Auguſt. In Aragonien haben ſich aufſländiſche Ban⸗ 
den gezeigt. Die miniſteriellen Organe behaupten, es ſeien Schmuggler. 
Beträchtliche Truppenkörper ſind von Saragoſſa gegen dieſelben abmar⸗ 
ſchirt. Es wird verſichert, daß die Banden von einem Brigadier com⸗ 
mandirt werden. — General Zabala iſt aus Lugo, dem ihm von der 
Regierung angewieſenen Aufenthaltsorte, verſchwunden. Geſtern hat die 
Polizei im Hauſe des Generals in Madrid eee 1 7 
(T. B. f. N.) 
Waſhington, 23. Juli. Die Repräſentanten der Südstaaten im 
Congreſſe haben eine Reſolution angenommen, in welcher ſie auf eine 
Anklage gegen Johnſon und auf Verlängerung der Seſſion bis zur 
Wahl des neuen Präſidenten dringen. — Der Staat Alabama hat 
das Amendement zur Conſtitution genehmigt. (T. B. f. N.) 


Mexicaner 15. Sproc. Ruſſen 89%, Neue Ruſſen 87 . Silber 60%. 
Türlich Mnleibe! ven 1865 39 4% ‚&hroc. Rumäniſche Anleihe 78%. 6psos. 
Verein. Staaten⸗Anl. pr. 1882 71%. 


Ludwigsbahn 134 45 


„ Petroleum, Standart white, loco 6% 
emen, . uſt. etr „ „ loco On. 
Wien, 4; Au u Abends. 5 8 e.] Credit⸗Actien 213, 00. 
Lombarden 180, 90. 1860er Looſe 85, 20. 1864er Looſe 96, 80. Staats⸗ 
bahn 247, 60. Galizier 208, 75. Napoleonsd'or 9, 08. — Schluß matt. 
Hamburg, 4. Aug., Nachmittags 2 Ubr 30 Min. [Schluß ⸗ Heure. 
Hamburger Staats⸗Pramien⸗Anleihe 88%. National⸗Anleihe 56. Oeſterr. 
Srekit,etien 94%. Oeſterreſchiſche 1800er Looſe 75%, Staatsbahn 548, 
Lombarden 398. Itallenſſche Rente 52%- Vereinsbank 111%. „Nord⸗ 
deutſche Bank 125 %. Abein. Bahn 117%. Nordbahn —. Altong⸗Kiel 114. 
Finnlöndiſche Anleihe 79 J. ler Rufſiſche Pramien⸗Anleihe 107, gtzer 
Ruſſiſche Prämien⸗Anleibe 106. (proc. Verein. St. Anl, pr. 1882 69%. 
Disconto 2 pCt. — Angenehm. ; 
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Berlin, 4. Aug. Die Tendenz w 


denn auch im Vordergrunde des 
In zweiter Linie ſtanden, 


ſo Amerikaner. 


Fonds und deld-Ceurse. 


kaniſche bote Dbollerab 7%. Middlin 405 94 Ge Good 


Omra Juni⸗Verſchiffung 


den durch die guten Pariſer Courſe um ſo mehr zu De 
als auch die Wiener Vorbörſe wieder günſtigere Courſe hatte. Ueberdies 
wurde aus dem Votum des italieniſchen Parlaments über die Banknoten⸗ 
frage ein Schluß zu Gunſten des Tabaksgeſchäfts gezogen. 
eſchäfts, fie wurden ſteigend und in An⸗ 
betracht der ſonſt meiſt anhaltenden Stille des Marktes lebhaft gehanbelt £ 

leichfalls in ſteigender Richtung durch Umſatze 
belebt, Franzoſen und Lombarden. Auch Türken waren beliebter und eden 


r 
% 


Pernam 10. . 


Courſe.] Wechſelcours auf London 
9 3 len r 7 — auf 


utten markt Gelber Lichttalg loco 
Doogen pr. Auguſt 8. Hafer pr. 


(Schluß⸗Bericht.) Animirt. Raffinirtes, Type weiß, loco 5314, pr. Sepibr. 


uft, Nachmittags. Rab dl pr. Auguſt 83, 75, pr. Septbr.⸗ 
bl pr. Auguſt 73, ett See be dee de 25 


etter veränderlich. 
ar heute feſter; die Fixverkäufer wur⸗ 
ngen beſtimmt 


Ital. ſtanden 


r ͤů— SER Preugrgeun Cr PeEE IT SCHERER TIEREN 
Berliner Börse vom 4. August 1868 


Risonbehn-Stamm-Astien. 


Fraiw. Staate-Anl,. [4 16 bz. 
Staate-Anl. von 1 15 103 % bz, Dividende pro 1866, 1867. 
Arto ba. Aschen-Mastriehf 0 10 14 83 d. 
a 88 gt es be. Amsterd,-Bottd. | 434 4 121 b. 
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dito bz une: 1 [18 1 — 
un u |Berlin-Anhalt . * 4 5 ba. 
ao 1 A dz. n e 
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3 Fe Beuel Jg 7 aito * 5 5 1033 et. ba 
Blase 2 bi Galiz, Ludwigs 415 —. . 
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Goldk. 9. 11 br. IRuss. Bkn,52%,45,b |Oberschl. A. q 42 13 2188 bs. 
Ausländische Fond. d .. % 137 2 5,“ 
Ocgterr. Metalliques |5 52%, br. G. ost. Fr. St--B. 17 8% 8 147 a1 84 5 
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e Ran © [meralirwinle 2 
dico A 300 Fi, 22½% B. 
Kurhess 40 Thin Ob % . Bank- und Iadusttiorfapieee, 
Baden, 38 El. Loos 30%, bs. Berl. Kassen-V. [12 Mg 4 
Amerikan, St.-Anl. „6 176%,ä% EZ. |ßraunschw. B. 0 
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005, Orerb, (Wilh.) JA Jes de. e 410 
dito IL Em. 4% 00 B, Walmer. 
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4110 III 83% ©. e 
dito IV. 486 K. 3 „ % 9 
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dito B. 78% B. Genfer Credb.-A;| 2 2 
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Alto D. 4 86 ½ ba Meininger „ 6 7 
its F. 1½77½% 8. Moldauer Lds.-B. 0 5 
4110 F. 4% B. Oest. Orodb.-A. 5 74 
dito 6.411911, G. Schl. Bank-Ver, | 7% | 7 
Ooetenr. Franz. . 267 bz 4 
Herbert. südl, Bt-B. 2 1217 B | 5 
hein. v. St. gar. — — — Minerva B. 
Rhein-Nahe-B. gar, 4% J ba br. v. Eisenb at. 110° Liz, 144% ot, ba. 


W. 
Amsterdam 250 Fl.. 10 T. 148% ba. 
dito 2 7 


dito E 
Hamburg 300 Mk. 8 T. 181 oz. 2 
dito dito... 2 M. 180 % b. 

London 1 Lstr, . 3 M. 8. bs, 
Paris 300 Fress . 2 M. 81 ½, G. 
Wien 180 FI. 8 T. 89% bu. 
ie 2 1.68 %. ba 


Weizen loco 


Berlin, 4. Aug. loco neuer 
B 


Qualität. — Roggen 
— Rüböl wer 5 Thlr. Br. 
Dec. 161 11 


oohsel 


Ange! 100 Fl.. A 
Leipzig 100 Thlr.. . 48 T. % G. 
to dito 


di wo, 8. 


ankfurt a. M. 100 FJ M. 86. h 
8 100 8.-R. . .|3W. Br 
to 


x 2 bz. 
Warschau 0 8.-R. . 8 T * 
Bremen 100 Thlr. Gold ls T.III 1% @, 
72—84 Thtr. pro 2100 Pfd. nach 
55 —56 Thlr. pro 2000 


„ be 

— Spiritus loco ohne 5 4 
„ pre Aug. und Aug.⸗Sepibr. 19 72 
Sept.⸗Oct. 17% * Thlr. bez., Oct.⸗Nobbr. 16% —17 Thlr. bez., 
lr. bez., April-Mai 174 — 4 Thlr. bez 


4 Breslau, 5. Auguſt. Bei Segeln Angeboten konnten ſich Preiſe 


aha Thlr. 
bez. 


chränkt. 


Sgr. — Bohnen ohne 
ol Angebot, — hme, Hab, 


8 Sgr. pr. Schffl. Sgr. pr. Schffl. 
Weißer Weizen ol erben 5 8068 
Gelber Weizen 79—83—89 Sgr. pr. Sack a 150 Pfd. Brutto. 
Roggen 62— 67--72 Schlag⸗Leinſaat 2.22. 170—198— 208 
Gerfte.-...- user 50 —56—59 Winter⸗Raps 168—174—180 
Hafer, alter 63738 Winter⸗Rübſen 164—168—170 
Hafer, neuer - nr: 2: 33—34—3 5 


pr. Ctr. 


Kartoffeln pr. Sack a 150 Pfd. — Sar. Metze 141 Sar. 


Verantwortlicher Redacteur: Ur. & 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslan. 


tein. In Vertretung: Ur. Weis. 
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